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Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
178. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 7. April 1965 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Welche Stellungnahme bezieht die Bundesre- 
Bauer (Würzburg) gierung im Ministerausschuß des Europarats 
zu der am 28. Januar 1965 mit eindrucksvoller 
Mehrheit angenommenen Empfehlung Nr. 415, 
die über die Mitgliedsregierungen gewährlei- 
sten will, daß Verbrechen gegen die Mensch- 
lichkeit unbeschadet gewisser Fristabläufe 
nicht ungesühnt bleiben und darüber hinaus 
auf dem Weg einer Konvention die Unver- 
jährbarkeit der Verbrechen gegen die Mensch- 
lichkeit sicherstellen will? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

Abgeordneter Zu welchen Ergebnissen hat in der Frage der 
Jahn privaten Strafjustiz in Form von „Betriebsge- 

richten'' die Prüfung des Tatsachenmaterials 
und der Rechtsfragen geführt, die der Staats- 
sekretär im Bundesarbeitsministerium in der 
Fragestunde des Bundestages vom 6. Novem- 
ber 1964 angekündigt hat? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 


III. 1. Abgeordneter 

Fritsch 


III. 2. Abgeordneter 

Strohmayr 


IV. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

IV. 1. Abgeordneter Aus welchen Gründen wurde die in der 
Freiherr deutsch-sowjetischen Kulturaustausch-Verein- 

zu Guttenberg barung vom Jahre 1959 vorgesehene deutsche 

Architekturausstellung in der Sowjetunion 
bisher noch nicht durchgeführt? 


Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 
rung zu ergreifen, um weitere Preissteige- 
rungen für Grund und Boden zu verhindern? 

Aus welchen Gründen hat das Bundeswoh- 
nungsministerium die finanzielle Förderung 
von Bauleitplänen nach dem Bundesbaugesetz 
in ländlichen Gebieten eingestellt? 


Drudt: Budidiuckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Sieqbury 
Allein vertrieb : Dr. Hans Iieger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54. Tel. 6 35 51 
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IV. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Freiherr die deutsche Architekturausteilung in der 

zu Guttenberg Sowjetunion — auf deren Durchführung ein 
vertragliches Recht besteht — ein besonders 
wirksames Instrument der Darstellung der 
Lebensverhältnisse im freien Teil Deutsch- 
lands sein müßte? 

Wird die Bundesregierung — bei Bejahung 
der Frage IV/2 — alles tun, um diesen Teil 
der Kulturaustausch-Vereinbarung mit der 
Sowjetunion in Kürze zu verwirklichen? 

IV. 4. Abgeordneter Hat die Bundesregierung bisher Versuche un- 
Dr. Rinderspacher ternommen oder Pläne entwickelt, in einer 
zentral gelegenen Stadt in Ostfrankreich, etwa 
in Straßburg, ein Goethe-Institut zu errichten? 

IV. 5. Abgeordneter Trägt sich die Bundesregierung mit der Ab- 
Dr. Rinderspacher sicht, in absehbarer Zeit im Elsaß ein Goethe- 
Institut zu errichten? 

IV. 6. Abgeordneter Trifft es zu, daß Frankreich gegen die Errich- 
Dr. Rinderspacher tung eines Goethe-Instituts Bedenken ange- 
mcldet hat? 

IV. 7. Abgeordneter Welche Schritte wird die Bundesregierung 

Dr. Mommer nunmehr zur Fortführung ihrer Europainitia- 

tive tun, nachdem die französische Regierung 
die Teilnahme an einer Außenministerkonfe- 
renz der sechs EWG-Länder im April abge- 
lehnt hat? 

IV. 8 . Abgeordneter Wird die Bundesrepublik bei den Feierlich- 
Dr. Kohut keiten anläßlich des 75jährigen Gründungs- 

jubiläums der Stadt Windhuk vertreten sein? 

IV. 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Bürgern, die 

Dr. Kohut dem ehemaligen Deutsch-Südwestafrika be- 

sonders verbunden sind, wie Dr. Götz von 
Francois, die Teilnahme an den Jubiläums- 
feierlichkeiten und der Enthüllung der Bronze- 
statue für den ersten Gouverneur, Gurt von 
Francois, finanziell zu ermöglichen, wenn offi- 
zielle Einladungen vorliegen? 

IV. 10. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Ansicht des 

Dr. Mommer Bundesministers für gesamtdeutsche Fragen 

und Stellvertreters des Bundeskanzlers, daß 
die Hallstein-Doktrin „heute kein geeignetes 
außenpolitisches Instrument mehr ist, um den 
Alleinvertretungsanspruch der Bundesrepublik 
Deutschland zu wahren und die Wege zu 
einer friedlichen und freiheitlichen Lösung der 
deutschen Frage offenzuhalten "? 

IV. 11. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, entspre- 

Dr. Mommer chend den Vorschlägen des Bundesministers 

für gesamtdeutsche Fragen und Stellvertreters 
des Bundeskanzlers, „bald" volle diploma- 
tische Beziehungen zu den ost- und südost- 
europäischen Staaten aufzunehmen? 


IV. 3. Abgeordneter 

Freiherr 
zu Guttenberg 
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IV. 12. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, nach den 
Mattick Worten des Ministers für gesamtdeutsche 

Fragen und Stellvertreters des Bundeskanzlers 
„im Auftrag der drei Westmächte und bei 
gleicher Haltung Mokaus gegenüber Ostber- 
lin die Initiative zur Errichtung von gesamt- 
deutschen technischen Kommissionen in Ber- 
lin" zu ergreifen? 

IV. 13. Abgeordneter Wann hat der Bundesminister für gesamtdeut- 
Mattick sehe Fragen und Stellvertreter des Bundes- 

kanzlers seine am 22. März d. J. in Frankfurt 
(Main) öffentlich geäußerten Auffassungen 
und Vorschläge über gesamtdeutsche techni- 
sche Kommissionen, die Hallstein-Doktrin und 
die Aufnahme diplomatischer Beziehungen zu 
den ost- und südosteuropäischen Staaten dem 
Kabinett vorgetragen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

V 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei der Kultus- 
Dr. Müller- ministerkonferenz darauf hinzuweisen, daß die 

Hermann Universitäten nicht Studenten anderer Bun- 

desländer ohne weiteres abweisen, insbeson- 
dere wenn ein solches Bundesland, wie z. Z. 
noch Bremen, über keine eigene Universität 
verfügt? 

V. 2. Abgeordneter Wer ist dafür verantwortlich, daß im Verlag 
Dr. Dr. h. c. W. Kohlhammer eine Veröffentlichung des 

Friedensburg Statistischen Bundesamtes und anderer Behör- 
den „Strukturatlas der Bundesrepublik" mit 
einem Vorwort des Bundeskanzlers erscheint, 
worin Berlin trotz der Bestimmungen des 
Grundgesetzes nicht als Teil der Bundesrepu- 
blik aufgeführt wird? 

V. 3. Abgeordneter Welche Arbeitsergebnisse hat der „Intermi- 
Schmitt- nisterielle Arbeitskreis für den Ausbau Ber- 

Vockenhausen lins zu einem Kulturzentrum" bisher vorge- 
legt? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VI. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei der 
Biechele 15. Jahreshauptversammlung der Internatio- 

nalen Bodensee-Vereinigung (IBV) am 23. 
März 1965 in Arbon die umständliche deutsche 
Zollabfertigung am Bodensee mit dem Hinweis 
beklagt wurde, daß die deutschen Segel-, Pad- 
del- oder Motorbootfahrer überall am Schwei- 
zer Ufer an Land gehen können, sofern sie 
einen gültigen Paß und keine verzollbaren 
Waren besitzen, die Schweizer Wassersportler 
hingegen einen der wenigen deutschen Zoll- 
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Landeplätze anlaufen und sich dort zollamtlich 
„abfertigen" lassen müssen (vgl. Neue Zürcher 
Zeitung Nr. 85 vom 27. März 1965)? 

VI. 2. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß das Bundesfinanzmini- 

Biechele sterium die Bitte der Internationalen Boden- 

see-Vereinigung, man möge, wenn man Rege- 
lungen nach österreichischem und schweizeri- 
schem Vorbild nicht zustimme, in Überlingen 
und Immenstaad weitere Zollabfertigungsstel- 
len einrichten, mit dem zusätzlichen Hinweis 
ablehnte, daß man die bisherigen Zollabferti- 
gungsplätze Meersburg und Insel Mainau 
in diesem Jahr wegen Personalknappheit 
wahrscheinlich schließen müsse? 

Sieht die Bundesregierung keine Möglichkeit, 
im Sinne der Pflege freundnachbarlicher Bezie- 
hungen im Bodenseeraum zu einer großzügi- 
geren Lösung der dortigen Zollabfertigung zu 
kommen? 

VI. 4. Abgeordneter Wird die Bundesregierung in Anbetracht der 

Dr. Müller-Emmert Tatsache, daß bei Schießübungen, die ameri- 
kanische Streitkräfte am 30. März 1965 auf 
dem Schießplatz Landstuhl Kr. Kaiserslautern 
durchgeführt haben, die Bevölkerung durch 
Querschläger erheblich bedroht wurde, darauf 
hinwirken, daß die vor kurzem erlassenen 
Schutzmaßnahmen für diesen Schießplatz noch- 
mals unverzüglich und eingehend überprüft 
werden? 

VI. 5. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Frage geprüft, ob 

Dr. Schmidt die zur Verordnung des Ministerrats der Eu- 

(Gellersen) ropäischen Gemeinschaften Nr. 25 (Agrar-Fi- 

nanzordnung) zugestandene Erhöhung des 
deutschen Anteils am Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds für die Landwirt- 
schaft auf maximal 31°/o mit dem Ratifizie- 
rungsgesetz zu den Römischen Verträgen in 
Einklang steht? 

VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

VII. 1. Abgeordneter Welche Schritte hat die Bundesregierung un- 

Saxowski ternommen, um die abschöpfungsfreie, auf 

Weltmarktpreisen basierende Einfuhr von 
marktordnungsabhängigen Veredlungsproduk- 
ten, Süßwaren, Dauerbackwaren, Fondant- 
massen zu unterbinden? 

VII. 2. Abgeordneter Sind die Schritte gemäß Frage VII/ 1 so recht- 

Saxowski zeitig eingeleitet und durchgeführt worden, 

daß kein Schaden für diejenigen deutschen 
Produktionsbetriebe entstanden ist, die durch 
Gesetz gezwungen sind, auf der Basis von In- 
landsfestpreisen, insbesondere für Zucker, zu 
kalkulieren? 


VI. 3. Abgeordneter 

Biechele 
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VII. 3. Abgeordneter Welche Zeitspanne erfordert die Inkraftset- 
Saxowski zung von Beschlüssen der EWG-Kommission, 

die zugunsten der Bundesrepublik gefaßt wer- 
den, durch die Organe der Bundesrepublik? 

VII. 4. Abgeordneter Wie groß ist der Lohnanteil am Brotpreis? 

Matthöfer 

VII. 5. Abgeordneter Wie hoch waren die Zuwachsraten von Lohn- 
Matthöfer und Arbeitsproduktivität bei der Broterzeu- 

gung in den vergangenen fünf Jahren? 

VII. 6. Abgeordneter Wie verlief die Entwicklung der Brotpreise 
Matthöfer in den vergangenen fünf Jahren? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VIII. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß es zu 
Richarts wiederholten Malen, zum letzten Male am 

23. Februar d. J. r durch das Einfließen von 
beträchtlichen Mengen Düsenjägertreibstoff 
aus dem NATO-Hafen Bitburg in die Kyll dort 
zu einem ungewöhnlichen Fischsterben gekom- 
men ist und der Fischbestand auf Jahre hinaus 
nachhaltig geschädigt worden ist? 

VIII. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei den zu- 
Rieharts ständigen amerikanischen Dienststellen vor- 

stellig zu werden, um zu erwirken, daß Sicher- 
heitsmaßnahmen getroffen werden zum Schutz 
von Mensch und Tier, damit sich solche Vor- 
kommnisse wie in Frage VIII/ 1 geschildert 
nicht mehr wiederholen können? 

VIII. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Schadens- 
Richarts ersatzansprüche der durch die in Frage VIII/ 1 

geschilderten Vorkommnisse geschädigten Fi- 
schereipächter zu unterstützen? 

VIII. 4. Abgeordneter Welche Antwort hat der Bundesminister für 
Dr. Schäfer gesamtdeutsche Fragen vom Bundesverteidi- 

gungsminister auf seinen Brief erhalten, den 
er nach seinen Angaben in der Fragestunde 
vom 25. März 1965 an ihn gerichtet hat (vgl. 
Stenographischen Bericht der 175. Sitzung des 
Deutschen Bundestages vom 25. März 1965)? 

VIII. 5. Abgeordneter Hat der Bundesverteidigungsminister angeord- 
Dr. Schäfer net, daß der Fragebogen zurückgezogen wird, 

in welchem Angaben verlangt werden über 
die Zugehörigkeit zur Liberaldemokratischen 
Partei und zur Christlich-Demokratischen 
Union vom Zeitpunkt ihrer Gründung in der 
SBZ an? 

VIII. 6. Abgeordneter Haben sich außer dem Vorfall in Aschau 
Felder (Obb) inzwischen weitere Fälle ereignet, in 

welchen entlassene Wehrpflichtige ihr soge- 
nanntes Mob-Gepäck nicht zu Hause aufbe- 
wahren wollten? 
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VIIL 7. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung dagegen 
Bauer (Würzburg) zu tun, daß durch Auftragsverwaltung des 
Bundes bei Inangriffnahme von Bundeswehr- 
bauvorhaben verschiedentlich Eingriffe in pri- 
vates Eigentum vorgenommen wurden, ohne 
die Eigentümer vorher zu unterrichten? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


IX. 1. Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung die Ver- 
Dröscher sorgung der Benutzer der im Bau befindlichen 

Bundesstraße 400 mit Kraftstoff und Rastgele- 
genheiten vor, nachdem bisher private Bau- 
projekte abgelehnt wurden, aber noch keiner- 
lei Planung der Gesellschaft für Nebenbetriebe 
der Bundesautobahnen vorliegt und diese 
Straße im übrigen rechtlich auch keine Bundes- 
autobahn ist? 


IX. 2. Abgeordneter 

Wendelborn 


IX. 3. Abgeordneter 

Wendelborn 


IX. 4. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Offenbach) 


IX. 5. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Offenbach) 


IX. 6. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Offenbach) 


IX. 7. Abgeordneter 

Stooß 


Hält die Bundesregierung den § 23 Abs. 1 
StVZO in Anbetracht der jetzigen Verkehrs- 
dichte noch für zeitgemäß, nach dem es heißt, 
daß abgestellte Fahrzeuge, die durch andere 
Lichtquellen ausreichend beleuchtet sind, ihre 
eigene Beleuchtung nicht in Betrieb zu setzen 
brauchen? 

Hält die Bundesregierung es nicht für ange- 
bracht, grundsätzlich ein unbeleuchtetes Ab- 
stellen von Fahrzeugen über 1,5 t Gesamtge- 
wicht zu verbieten, auch wenn die Fahrzeuge 
durch andere Lichtquellen ausreichend be- 
leuchtet sind? 

Wann ist mit einer endgültigen Entscheidung 
über den Antrag der Stadt Offenbach (Main) 
zu rechnen, die sogenannte Durchbruchstraße 
(Berliner Straße) als Bundesstraße (B 43) ein- 
zustufen? 

Wann ist mit der Fortführung der Bauarbeiten 
des Main-Neckar-Schnellweges, insbesondere 
der Hochstraße am Kaiserlei-Kreisel, in süd- 
licher Richtung zu rechnen? 

Welche Vorstellungen hat die Bundesregie- 
rung im Hinblick auf die besondere Verkehrs- 
lage in der Stadt und dem westlichen Land- 
kreis Offenbach (Main) über den zeitlichen 
Ablauf der in Frage IX/5 genannten Straßen- 
baumaßnahmen? 

Trifft es zu, daß die Linienführung der künfti- 
gen Bundesfernstraße Würzburg — Ulm im 
nördlichen Streckenabschnitt Würzburg-Din- 
kelsbühl bereits generell festliegt und auf 
Landesebene auch schon das Raumordnungs- 
verfahren eingeleitet ist? 
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IX. 8. Abgeordneter Ist die in Frage IX/7 genannte Trassenfüh- 
Stooß rung im Zusammenwirken und mit Zustim- 

mung der Landesverkehrsverwaltungen Bay- 
ern und Baden-Württemberg festgelegt wor- 
den? 

IX. 9. Abgeordneter Falls Frage IX/8 bejaht wird: Sind bei dieser 
Stooß Festlegung auch die kommunalen Spitzen des 

Hohenloher Raumes gehört worden? 

IX. 10. Abgeordneter Wie weit sind die Pläne für die Umgehungs- 

Josten straße der Kreisstadt Mayen (Eifel) gediehen? 

IX. 11. Abgeordneter Ist sichergestellt, daß bei der Aufhebung der 

Fritsch Bahnsteigsperren der Deutschen Bundesbahn 

die dort bis jetzt tätigen Schwerbeschädigten 

andere gleichwertige und den Beschädigungs- 
graden entsprechende Dienstposten zugewie- 
sen erhalten? 

IX. 12. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung dagegen zu 

Bauer (Würzburg) tun, daß durch Auftragsverwaltung des Bun- 
des bei Inangriffnahme von Autobahnvorha- 
ben verschiedentlich Eingriffe in privates Ei- 
gentum vorgenommen wurden, ohne die Ei- 
gentümer vorher zu unterrichten? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

X 1. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Frau Haas Deutsche National-Zeitung zur Zeit Abon- 

nentengebühr durch Posteinzug eintreiben 
läßt, nachdem sie einige Probenummern in die 
Hausbriefkästen verteilen ließ? 

X 2. Abgeordnete Teilt die Bundesregierung meine Ansicht, daß 

Frau Haas die Deutsche National-Zeitung mit der in 

Frage X/l geschilderten Methode kein ande- 
res Ziel verfolgt, als den arglosen Staatsbür- 
ger als Leser und Abonnenten zu werben, 
zumal aus der Posteinzugskarte nicht hervor- 
geht, um welche Zeitung es sich handelt, und 
er das erst nach Rückfrage beim zuständigen 
Postamt erfahren kann? 

X. 3. Abgeordnete Sollte der Posteinzug von Zeitungsgebühren 

Frau Haas nicht nur auf die Fälle beschränkt bleiben, bei 

denen der Empfänger durch seine Unterschrift 
den Zeitungsbezug bestätigt hat, und nicht, 
wie im Falle der Frage X/l ohne seine Zu- 
stimmung durch die Posteinzugskarte als 
Abonnent adressiert und deklariert wird? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

XL 1. Abgeordneter Hat der Bundesschatzminister mit Fernschrei- 

Urban ben vom 15. Dezember 1964 den Senator für 

Jugend und Sport in Berlin unterrichtet, daß 
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er seine Berliner Dienststelle angewiesen hat, 
abschließende Verhandlungen mit dem Ziel 
einer Auftragserteilung und eines baldigen 
Beginns der Arbeiten für die Flutlichtanlage 
im Olympia-Stadion in Berlin zu führen? 

XI. 2. Abgeordneter Wann wird mit den Bauarbeiten für die Flut- 
Urban lichtanlage im Olympia-Stadion in Berlin be- 

gonnen? 

XI. 3. Abgeordneter Welche Gründe stehen gegebenenfalls einem 
Urban sofortigen Baubeginn für die Flutlichtanlage 

im Olympia-Stadion in Berlin noch entgegen? 

Welche Hemmnisse ergeben sich gegenwärtig 
noch für die zeitlich früheste Fertigstellung 
des Plenarsaales im Reichstagsgebäude nach 
den Plänen des Architekten Paul Baumgarten? 

XI. 5. Abgeordneter Liegen dem Bundesschatzministerium z. Z. be- 
Felder sondere Anforderungen der Bundesbaubehör- 

de vor, die eine weitere Beschleunigung der 
Ausbauarbeiten im Reichstagsgebäude zur 
Folge haben könnten? 

XII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Ist die Bundesregierung bereit, den Neubau 
eines Sportverletzten-Krankenhauses des 
Württembergischen Landessportbundes in 
Stuttgart — Bad Cannstatt durch einen ange- 
messenen Beitrag zu fördern? 

XII. 2. Abgeordneter Welche Erfahrungen hat die Bundesregierung 
Josten bisher mit der Polio-Impfung zum Schutz ge- 

gen die Kinderlähmung gemacht? 

XII. 3. Abgeordneter Wie sind die Vergleichszahlen von Kinder- 
Josten lähmungsfällen gegenüber den Jahren vor den 

Schutzimpfungen? 

XII. 4. Abgeordneter Wie viele durch Contergan geschädigte Kinder 
Porzner gibt es — nach Altersklassen aufgegliedert — 

in der Bundesrepublik? 


Bonn, den 2. April 1965 


XII. 1. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 


XL 4. Abgeordneter 

Felder 
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